
Pressemitteilung
Schulsozialarbeit für alle Schularten einrichten:
SPD-Antrag einstimmig angenommen

Die Sozialarbeiterinnen und -arbeiter an den Berliner Schulen leisten einen unschätzbaren Beitrag zum 
Lernerfolg: Probleme wie Gewalt und Mobbing wären von den Lehrerinnen und Lehrern allein kaum zu 
bewältigen. Die Betreuung von chronischen „Schulschwänzern“ sowie die Suchtprävention wird 
konsequent angegegangen. Ein weiterer Aufgabenschwerpunkt ist der Bereich Inklusion – ohne die 
Unterstützung durch die Schulsozialarbeit kämen die Lehrerinnen und Lehrer hier regelmäßig an ihre 
Grenzen. Im Unterricht wird zudem Unterstützung bei Gruppenarbeit und den Hausaufgaben geleistet. 
Den Lehrkräften bleibt so mehr Zeit, sich auf die Vermittlung der eigentlichen Lerninhalte zu 
konzentrieren, die Qualität des Unterrichts steigt nachweislich.

Obwohl die Erfolge auf der Hand liegen, gibt es bislang erst an 40 bis 50 Prozent der Grundschulen, 
integrierten Sekundarschulen und sonderpädagogischen Förderzentren eine Sozialarbeiterstelle. Noch 
schlechter sieht es bei den Gymnasien aus: Hier beträgt der Anteil der Schulsozialarbeit magere 
12 Prozent. 

Die Probleme der Schülerinnen und Schüler beschränken sich jedoch nicht auf bestimmte Schularten oder 
-standorte. Daher hat die SPD-Fraktion Steglitz-Zehlendorf mit einem Antrag eine deutliche Ausweitung 
der Schulsozialarbeit gefordert, auch an Gymnasien: „Wir wollen, dass alle Kinder und Jugendlichen die 
gleichen Chancen haben“, erklärt Eva Reitz-Reule, die Schul- und Jugendpolitische Sprecherin ihrer 
Fraktion. „Wir wünschen uns eine intensive und systematische Kooperation von Schule und Jugendhilfe, 
damit diese die gemeinsame Verantwortung für die Entwicklung und den Schulerfolg der Kinder und 
Jugendlichen wahrnehmen können!“

In der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung am 11. Dezember wurde dieser Antrag parteiüber-
greifend angenommen. „Endlich wurde auch von den Kollegen der meisten anderen Fraktionen anerkannt, 
dass Schulsozialarbeit für alle Schularten wichtig ist!“ freut sich Eva Reitz-Reule.

Link zu den Drucksachen:
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/
online/vo020.asp?VOLFDNR=7309
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